Nr. 97. 


Der tm Gerans zu tablenbe 
Abonnements « Ke if 
arbft iNufte. Sennkagsbeilage: 
pro Jahr Fb. 8.40, p. Palbſahr 
bl, 4.20, p. Bnarta Fb.. 2.10, 
de 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
erfendung: p. Qnarta 9.2.25, 
8. 5. an Bi be der doß 

„dA, Dafelbit er Poſt 
5 Rt. 61 ff. Preis der einzel; 
un Nummer 3 Rop., mit der 
Eonnincs-Beilane 10 Kop. 


11 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Jahrgang. 


Hedaftion, Abmiulſtration und Expedition, Verritaner-Strohe Nr. 15 (im eigenen Hanſe.) 
Filiale der expedition in Lodz, Peirikauer raße 146, in der Buchhandlung 
von N. Horn, Inbader: J. Winkopf 


Donnerstag, den (16.) 29. Februar 1912, 


Neue Hodzer Zeitung 


Telephon 26-83, 


Telephon Nr. 271. 


Morgen⸗Ausgabe. 
Injerate koſten: Auf den 
1. Seite pro A-geſpaltene None 
vareilfzeite oder deren Raum 
80 Kop. und auf der örgelbals 
tenen Jnſerakenſelte O Kop. 
für das Ausland 70 Pfennig, 
reſp. 25 Pfennig. Reklamen: 
60 Kop. vro Petltzelle oder 
deren Raum. — Inſerate 
werden durch alle Unnoncene 
Burtaus des In. und Aus · 

andes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


Taroowy Nnner, zwi · 
ſchen der Ceglehnſana⸗ 
und Dzſelna⸗ Straße). 


See eee Sen dan For ksetzung des intern. Champ'onats Im ko 
um die Melſterſchaft für Europa (ür das Jahr 1912, | 
een in one pen ech du Dina 
Dura der Sportzeitung in München Herrn Joſeph Haupt um die Geſamtumme von 
2000 Rubel. Nähere in den Ufiten. Waffevartonts haben Feine Gültigkeit. 
erte 4 Ring Ampfe: 1) Strenge (Europamelſter) — Rekow'tz (Serblen. 2) 
ſicheidungsfampf Riss bacher (Meltmeifter) — Madrsii (Tirket). 3) Spi- 
Grſechenland) — Sobiswskl Polen). 4) Catch-as-catch-can-Ringlampf 
Otlew (Rußland) — Cysanlewioz-Zöyszko (Hrafın). = © 
til. ungar. Moanaten-Relter, cher age Debut der bet 10 Martoni 


ERANCUZKI POPULARNY s 
przsetw 


GERONIGZNEJ| 
ID OBSTRUKGJI | 


Doss 1 pıgulki wierzorem pracd tem 
Nie powodaje bölu w Zotadku, Anf matodot, ani blegunki. 


Reprezentant na Rrälestwo Poistie I MENDELEBSOHN, Warszawa, Laszno 12. 


ZIRKUS A. DEVIGNE 


Donnerstag, d. 29. Februar: 


ASCARA| 


548 


Heilanſtalt für Haut- u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen ⸗ u. Tichtheilinftitut 


rr. L. Falk, Z. Gole und St. Jelnitzki, 


ationärer Rranter iin Ciupelinmern und allgemeinen Seantenläien on 2-5 Rbf. (äglich 
Täglich ambwoloriſcher Empfang unbemittelter Pallenten: Konſultation 00 Kop. 1 
Blut unter ſuchung bei 


: Wochentags: 
d 7-8 Ut aber 
0068 


Michelet die Abgab me für Dr 
Steiriger mitteilte. Es waren Momente hochdra⸗ 
matiſcher Spannung, die der Verkündung der 
beiden Ergebniſſe aus dem erſten Wahlgang und 
der Stichwahl vorangingen. Die Zuſchauer eines 
Kriminaldramas auf der Bühne hätten nicht 
atemloſer lauſchen können, als heute die M 
glieder des Großberliner Parlaments dem en! 
tigen Wahlreſultet entgegenharrten. Dies faſt 
Hlemmende Gefühl machte ſich ſpontan Luft, als 
die Mehrheit für den Berliner Stadtkämmerer 
feſtſtand. Mit lauten Bravos nahmen die An⸗ 
hänger Dr. Steinigers dieſes Reſultat auf, und 
fine Minute lang verklang die Stimme der 
Schriftführer in dem Gewirr und Gewoge der 
etregten Rufe. Die Belfalls⸗KAundgebungen der 
Mehrheit wiederholten ſich, als Oberbürgermeiſter 
Or. Kirſchner das Endergebnis kundgab. 
Die Bedeutung der Wahl liegt darin, 


„Urania ⸗Theater“ 


de Ben tauer. und erleslung-e rea g- 
Täglich grandioſe Familien- Gariete-Worſteflun gen 
Aim 1. und 15. jeden Monats neue Axtiſten und neue 
Süper. — Gegenwärliges Brava ut \siecatenteii. 


29. Februar. 

Sonteg-Aufgang 6 U. 52 M. Mond⸗Aufg. 1 U. 00 . 
Sonpen.Untetz. 5 „ 35 |Monblinig. 5, 56 „ 
Gebent: und der rwürdige Tage. 

1792 Gidachino Riſſini zu Delete, Opernkom⸗ 
351 1781 “ Les van Klenze. Der Saus der 
Tünchener Gluptothek und der Walhalla zei Regensburg. 
n 


N. ettliget— Berbandadi- 


daß 


| teffor un Großberlin. Stadtkämmerer Dr. Steiniger in erſter Reihe 
als der Kandidat der Vororte und Landkreiſe an⸗ 
Berlin, 27, Februar. zusehen ist. Oberbürgermeiſter Kirſchner und 
Großberlin hat feinen Verbandedltektor! weit Släbtverord Michele, die für | 
56 non 101 Stimmen wurde heute nachmittag Voigt plädiert hatten, und Geheimrat Caſſel, der 
1 uhr der Berliner Stadtkämmerer Dr, Steiniger Reicke eingetreten war, haben durch die 
zum erſten Verbandsdirektor des Zwechberbandes b. Steinigers eine Niederlage erlitten. 
Broßberlin auf die Dauer von ſechs Jahren Dennoch iſt ohne weiteres anzunehmen, daß der 
gewählt. In der Stichmahl blieb Oherbür neue Verbandsdirektor auch die Intereſſen Berlins 


gebührend wahrnehmen wird. Darauf läßt auch 
ſeine Deviſe ſchließen, die er in einer Unter⸗ 
kredung aufſtellte. Sie lautet: „Friede und Urs 
beit für Großberlin !“ 


meiſter Voigt (Barmen) mit 45 Stimmen in d 
Mindetheit. 


Der Kampf um die 
Wahlrechtsreform in 
Preußen. 


Ein Eventualantrag der Fortſchrittlichen 
Volkspartei. 

Die Fraktion der Fortſchrittlichen Volkspartei 
des Abgeordnetenhauſes hat ſich in ihrer heutigen 
Fraktiglsſitzung mit der Frage beſchäftigt, ob es 
nicht angezeigt ſei, neben dem bereits wieder ein, 
gebrachten alten Wahlrechtgantrag, der die Mel 
tragung des Wahlrechts auf Preußen und eine 
Neueinteilung der Wahlkteiſe fordert, einen Even⸗ 
tualantrag zu ſtellen, der bei den gegenwärtigen 
Parteien des Abgeordnetenhauſes eine 
Mehrheit erlangen könnte. Die Fraktion hat be⸗ 


Aeg Ras Kelniger, ſchloſſen, He den Fall, daß der alte Wahlrechts 
r antrag, der die prinzipielle Forderung der Fort 


Miu dieſer Entſcheid ung ift die Fragt ge ſchrittlichen Volkspartei zum Ausdruck bringt, ab⸗ 
die ſeit Monaten alle kommunalen Kreiſe Groß⸗ gelehnt wid, einen Gbentuglautrag zu ſtellen, in 


Berlins auf das lebhafteſte beſchäftigte. Von der dem nur das allgemeine direkte Waßlrecht ſowie 
Scher der Kandidaten, die fich auf die öffentliche geheime Miimmung verlangt wird, jo daß alſo 
Außſchreißung des bedeutſamen Poſtens gemeldet die Gleichhskt des Wahlrechts und die neue Ei 

hatten, kam zuletzt niemand ernſtlich im Betracht, teilung der Wahlkreiſe entfällt. Die Fraktion 
und ſa mur de die drei Kandidaten, die zwar ging bei ihrer En Hung non der Erw 9 


1 8 gung 
and, daß es durch dieſen Gventualantrag dem 


ae nicht in der Bewerßerliſte ſtanden, aber 
Zentrum unmoglich gemacht wird, wie im vorigen 


dach ron Anfang an als die ausſichtsreichſten 
galten, zurückgegriffen. Aber wer von ihnen 
würde aus der Wahlurne als Sieger hervorgehen ? 
Bis zum letzten Tage konnten ſelbft die einge⸗ 
weihteſten Perſönlichkeiten kein Prognoſtikon 
ſtellen; erſt als geſtern die Abgeordneten der 
Landkreiſe und der kleineren Vororte ſich in ihrer 
überwiegenden Mehrheit für Dr. Steiniger er⸗ 
klärten, war, wie wir ankündigten, eine Stich⸗ 
wahl zwiſchen Voigt und Steiniger zu erwarten. 
Wet jedoch in der engeren Wahl gewählt würde, 
war bis zur Verkündung des Wahlreſultats in 
vollftändiges Dunkel gehüllt, genauer gefagt : bis 
zu dem Moment, da Stadtperordneten⸗Vorſteher 


ig zu zeigen, daß der Miniſter des 
Innern Unxecht hatte, als er bei der erſten 
Leſung des Etats erklärte, daß im gegenwärtigen 
Abgeordnetenhauſe keine Möglichkeit gegeben ſei, 
eine Mehrheit für eine Aenderung des Wahlrech 
zu gewinnen. Für den Eventualantrag der Fo: 
ſchrittlichen Volkspartei müßte das Zentrum feiner 
ganzen Vergangenheit nach eintreten: es würden 


ae) 


Infolge persönlicher Wünsche von seiten der Gläubiger der 


Gesellschaft 


W. T. PTASCHNIKOW’ 


ersucht das Aeltestenamt der Kaufmannschaft 


S ERBEN IN ODESSA 


in Lodz, die in der 


Angelegenheit dieser Gesellschaft interessierten Herren Industriellen, 


zu der heute, den 29 Februar, u 
im Lossie des Börsenkomite: 


Strasse N 87 stattfindenden 


3 Uhr nachmittags, 
an der Petrikauer- 


SITSUNG. 


zu erscheinen, 


zwecks gemeinschaftlicher 


Beratung bezüglich der 


Stellungnahme, welche die hiesigen Gläubiger auf der von der Ge- 


sellschalt W. T. Ptaschnikows Erben zum 2, März in Moskau einbe- 


rufenen Generalversammlung zu beobachten haben. 


2974 


für ihn faſt ſämtliche Nationalliberalen ſtimmen 
und ſogar ein Teil der Freikonſervativen daffir 
zu haben ſein. 


Engliſch · franzöſiſche 
Flottenfeſte. 5 


Paris, 27. Februar. 

Die für die zweite Aprilwoche dieſes Jahres 
feſtgeſetzte Enthüllung der Denkmäler Köni, 
Eduards in Cannes und der Königin Viktoria in 
Nizza fol zu einer möglichſt eindrucksvollen Kund⸗ 
gebung des unveränderten Noribeftande der En- 
tente cordiale Anlaß geben. Gleichzeitig mit 
dem franzöfiſchen Mittelmeergeſchwader Toll eine 
engliſche Divifion im Hafen eintreffen. Man ver⸗ 
ſpricht ſich die vorteilpafteſte Wirkung von dem 
Fraterniſieren der Offiziere und Mannſchaften. 
Vor jeder der beiden Monarchenſtatuen will der 
Miniſterpräſident Poincare als Leiter der ganzen 
Veranſtaltung eine Gedenkrede halten. Ueber die 
Vertretung des engliſchen Hofes bei der doppelten 
Zeremonie erwartet man hier in allernächſter Zeit 
beſtimmte Zuſagen. Vorläufig iſt nur die An⸗ 
weſenheit des engliſchen Botſchafters Bertie als 
Repräſentanten der engliſchen Regierung ange⸗ 
kündigt. Die Parifer Morgenblätter ſchätzen die 
politiſche Bedentung der Feier ſehr hoch ein und 
betonen, daß kein Anlaß günftiger fein könne, am 
die durch gewiſſe diplamatiſche Vorgänge der füng⸗ 
ſten Zeit etwas unſicher gewordene Stimmung in 
Frankreich völlig zu beruhigen. 


Lord Beresford über Deutſchlands 
„Lurusflotte.“ 
London, 27. Febrnar. 

Lord Charles Beresford kam geſtern in Gran⸗ 
tham in einer Rede auf Winſton Churchills Aus⸗ 
führungen in Glasgow zu ſprechen. Er ſagte, 
er habe nichts an dem anszuſetzen, was der Mar 
rineminiſter für die Zukunft verſprochen habe, 
aber er hoffe Taten zu ſehen. Früher ſei Chnr⸗ 
chill ein „Kleinflottenmann“ geweſen, indeſſen 
pflegten gerade die Renegaten oft einen beſonderen 
Eifer an den Tag zu legen, wie ja eben der Ma⸗ 
rineminiſter, der früher ein eifriger „Antihome⸗ 
xuler“ geweſen ſei, durch ſeine Nee nach Belfaſt 
bewieſen habe. „Ich muß gegen ſolche heraus⸗ 
fordernden Bemerkungen, wie die, daß Deutſch⸗ 
lands Flotte ein Luxus ſei, eutſchieden proteſtie⸗ 
ren. Der Marinemmmiſter hat kein Recht, das zu 
ſagen, und es war ſehr taktlos. Deutſchland will 
eine Flotte haben wie groß ſie ſein ſoll, 
das iſt Deutſchlands Sache, nicht unſere. Wir 
müſſen darauf achten, daß unſere Flotte das Reich 
erhalten kann. Ich kann wirklich nicht verſtehen, 
warum wir nicht zu einer allgemeinen Verſtändi⸗ 
gung mit Dentichland kommen können anf einer 
Bafſis, die all dieſe Zänkereien und Reibereien 
ansſchalten würde. Ich glaube, das wäre wohl 
möglich, wenn wir ehrlich erklärten, daß wir uur 
mit der Oberherrſchaft zur See exiſtieren können, 
britiſche Intereſſen verteidigen müſſen und ges 
treulich an unſeren Verträgen mit anderen Na⸗ 
tionen feſthalten werden, daß aber Raum genng 
in der Welt iſt für zwei ſo große Reiche wie 
England und Dentſchland. 


Der entſcheidende Tag 
in der engl iſchen 
Kohlenkriſis. 


London, 27 


Februar. 


Der eutſcheidende 
iſt heute angebrochen. 
Bergarbeiterbund ſich wie 
dieſer Gelegenheit die Erklü ru 
niſters entgegennehmen, der ge 
den Gruben: ſich einig 
haben ſoll. Es ſchei 
der Mindeſtlohn a 
den wird, nur in 
kleine Minderheit 
ſträubt. Bleibt die Teil der 
feiner Weigerung, jo will, heißt e 
miniſter die Löſung auf dem W. 


he ſicher, 
haefetst 
noch 
ſich da 
Arbeiter 1 
er Premiere 
eines Zwangs⸗ 


ji 
beſtehen, die 


vergleiches durch eine in äußerſter Eile durchge⸗ 

ſetzte parlamentariſche Maßregel herbeizuführen. 

Im Parlament ift man aber der Ueberzeugung, 
daß dieſe Zwangsmaßregel nicht nötig ſein wird. 
Im Zuſammenhang mit der in weiten Be⸗ 
volkerungsſchichten durch die Streikfurcht entſtan⸗ 
denen Panikſtimmung kam es geſtern im Unter⸗ 
hauſe zu einem ſenſationellen Zwiſchenfall. In 
der äußeren Halle ſtand plötzlich ein Mann, der 
geiſtliche Gewänder trug, von ſeinem Sitze auf, 
zog einen Revolver aus der Taſche und 
an die Decke. Eine allgemeine Flucht war dir 


nächſte Folge dieſes unvorgeſehenen Sn ſes. 
iziſten, 
wollte. 


| 
| 
| 


Dann packten den Sünder ein paar 
gerade, 12 7 15 155 Male en 
Als fie ihn abführten, ſchrie er, terung 
habe alle Schuld, fie ſei vor all tndeln, 


zeuge Wſicht i 
ſagte, die allgemeine Aufmerkſamkeit auf ſeine 
Auffaſſung vom Streik der Berglente zu kenken. 
Der Herr nennt ſich Henrg und behauptet, aus 
Leominſter in Herfordſhire zu ſtammen. Er 
kam nach London zu dem Zwecke, ſich Asquiß 
vorzuſtellen und ihm Vorftellungen zu in 
über ſeine Art, den drohenden Konflikt zu löſen 
oder vielmehr wicht zu löſen. Es gelang ihm 
aber nicht, zu Asquith vorzudringen. 

Eine Bellegung der Kohlenkriſr 

in Sicht. 
London, 28. Februnt. (Preß⸗ Tel. 

Die Bergwerksbeſitzer und die Grubenarbes 
ter haben heute morgen im Weſtmiuſter Palace 
Hotel getrennte Sitzungen abgehalten. Sie bes 
wahren einander gegenüber ein ſehr korrektes 
Verhalten. Alle Abgeordneten der Grnbenarbei⸗ 
ternereinigung find nachher zum Auswärtigen 
Amt gegaugen und haben dort mit dem Premier 
miniſter Rückſprache genommen. Der Präfident 
und der Vizepräſident verhandelten im Namen 
der Vereinigung, Am Nachmittag fand ſich eie 
Abordnung der Direktoren und der Vertreter der 
b b er bei Herrn Asquith ein, um 
ihm über die Verhandlungen Aufſchluß zu geben. 

offiziellen: Kreiſen wird behauptet, 

daß eine Regelung der Kohſenſtreikkriſe heut 
ſtattfinde. 


London, 23. Februar, (Preß⸗Tel.) 
Geſtern Nachmittag ſind in Alfreton (Der ⸗ 
byſhire) fünftauſenddreihundert Kohlengrubenar⸗ 
beiter der Gruben von Selflon, Cotes Park und 


In einigen 


Pollington in den Ausſtand eingetreten. Man 
nimmt au, daß in der Gegend von Derbyſhire 
im Laufe des morgigen Tages weitere zweihun⸗ 


derttanſend Leute die Arbeit niederlegen werden. 


Nach dem Bombarde⸗ 
ment von Beirut. 


Konſtantinopel, 26. Februar. 
Die „Agence Ottomane“ veröffentlicht folge 


des amtl. Telegramm des Walis uon B. 
an das Minifterium des Innern: „Heute find 
dringende Maßnahmen von den Ortsbehörden 


getroffen worden, um die Ordnung aufrecht zu⸗ 
erhalten und die Konfſulate ſowie alle fremden 
Niederlaſſungen zu ſchützen. Die Wiederher⸗ 
ſtellung der Ordnung hat Eindruck gemacht. Alle 
fremden Konſuln ſind heute zu mir gekomnten, 
{hen und ihr zu 
verſichert, daß ſie dieſe 

Regierungen hrin⸗ 
r getadelt, die 
bren zu wol» 


! dem Vorwand, die 

gegen Tauſende von Mn die auf 
den Kais verſammelt war en Pri⸗ 
vatwohnungen und namentlich fädtiſche 
Kr 


len, 


nitten in der Stadt, kwotzde in die 
oten K auf wehte, ihre 
gerichtet haben. ten hinzu, daß 
Zorgehen der i ter 
verurteilten 


und „An⸗ 
0 „deren ſich die 
Bevölkerung bemächtigt hatte, find nach und wach 


warmeräbag, den (10.) 28. Jebrnar 1912. 


5 den Kaſernen und bei den Palizeipoſten ab⸗ 
gegeben worden. In einzelnen Stadtteilen hat 
man die Waffen ſogar auf die Straßen geworfen. 
Der vom Kriegsgericht feſtgeſetzte Zeitpunkt für 
ie Rückgabe der Waffen und Geſchoſſe läuft 
ſeute ab. Ich werde morgen die Zahl der Waf⸗ 
fen ud Patronen bekanntgeben, die zurückgeſtellt 
worden ſind. Hier herrſcht die größte Ruhe. 
Abgeſehen von den Kaufleuten, die in den Liba⸗ 
non geflohen ſind, und den Niederlaſſungen der 
Banken, haben alle anderen Unternehmungen den 
normalen Betrieb aufgenommen.“ 

Vom Kriegsminiſterium hat die „Agenre 
Ottomane“ folgende Mitteilung erhalten: „Nach 
Telegrammen, die vom Kommandanten von Tri⸗ 
polis einliefen, haben feindliche Streitkäfte, beſte⸗ 
hend aus drei Bataillonen Infanterie und ſtarken 
Abteilungen Kavallerie, von Medhnine kommend, 
verſucht, am 22. d, M. in der Richtung von Ka⸗ 
wantſchuk und Bogachir vorzudringen. Am 23. 
iſt eine andere italieniſche Armee, beſtehend aus 
vier Bataillonen Infanterie und zwei Eskadronen 
Kanallerie ſowie drei Batterien, vorgegangen, um 
Zanzur zu beſetzen. Von dem heftigen Fener 
der Türken wurden die Italiener gezwungen, ſich 
zu 7 Sie verſuchten ſich ihrer Artillerie 
zu bedienen, aber durch unſere Streitkräfte von 
drei Seiten angegriffen, mußten fie ſich auf ihre 
alten Stellungen zurückziehen.“ 


. 


Nach Meldungen der hentigen Konftantinopeler 
Blätter hat der Schritt der Pforte gegen die 
Eröffnung des Bombardements auf türkiſche Fahr⸗ 
zeuge vor Beirut hei den Müchten günſtige Auf⸗ 
nahme gefunden. Der franzöſiſche Botſchafter in 
om ſei noch vor dieſem Schritt beauftragt wor⸗ 
den, die Aufmerkſamkeit Italiens auf den er⸗ 
wähnten Umſtand zu lenken. 

Die Frage der Friedens vermeitte lung. 


Cine Erklärungderfranzdſiſchen 
Regierung. 
Paris, 27. Februer. 

Die Agence Havas veröffentlicht folgende Note: 
„Einige Blätter haben gemeldet, die franzöſtſche 
Regierung ebenſo wie die beiden anderen Mächte 
der Tripleentente ſeien geneigt, falls din Regie ⸗ 
rungen in Berlin und Wien ſich der eteeffenden 
Schritten anſchlöſſen, bei der Pforte enertziſch anf 
eine Zurückziehung der ottomaniſchen Truppen aus 
Tripolis und eine Beendigung der deindſeligkei⸗ 
ten zwiſchen Italien und der Türkei hinzuwirken. 
Wir glauben zu wiſſen, daß die Regierung der 
Repnblik bereit ift, ſich jeder gemeinſamen Aktion 
der Mächte bei dem einen mie dem anderen der 
kriegführenden Teile anzuſchließen, die bezweckt, 
eine Vermittlungsbaſis für den Friedensſchluß 
zu finden.“ 

PT, Paris, 28. Februar. (Preß⸗Tel.) 

Der Temps glaubt melden zu können, daß 
herr Poincare dem franzöſiſchen Botſchafter in 
Rom, Herrn Barrere aufgetragen hat, mit dem 
italieniſchen Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten Marcheſe di San Gniliano Rückſprache 
wegen des Zwiſchenfalles von Beirnt und der 
etwaigen Folgen, die er für franzöſiſche Staats⸗ 
augehörige haben könnte, zu nehmen. 


Ein Maler 
als Muſeumsdieb. 


Wien, 26. Februar. 

Der Maler Georg Paul Modrow, der ſich 
hente vor dem Wiener Geſchworenengericht ver⸗ 
antwortete, hat die Kuuſtfreunde der ganzen Welt 
ſchon lange Zeit vor dem Mona⸗iſa⸗Rummel in 
nicht geringe Aufregung verſetzt, Am 24, Auguſt 
1908 wurde bekannt, daß das berühmte Kinder⸗ 
bild von van Dyk aus der Wiener gräflich 
rachſchen Galerie verſchwunden war. Der 
mußte mit fabelhafter Geſchicklichkeit und Schuel⸗ 
ligkeit das Kunſtwerk in rgalb weniger Minuten 
aus dem Rahmen genommen haben. ange Zeit 
blieb die Affäre unauf geklärt, bis endlich der fetzt 
20 fährige Modrow im zember 1909 in Dres⸗ 
den verhaftet wurde, wo er in verſchiedenen Ga⸗ 
lerien Diebſtähle verübt hatte. Man fand bei 
ihm nicht nur den berühmten Kinderkopf, ſondern 
auch andere Kunſtgegenſtände. Modrow wurde 
im Dresden zu 1¼ Jahren Gefüngnis verurteilt. 
Modrow, der in Lodz in Rußland Malunterricht 
zenommen hatte, ging zu ſeiner weiteren Ausbil⸗ 
dung nach Straßburg. Bereits dort ſtahl er in 
einer Ausſtellung einen antiken Schlüffel und 
wurde dafür beſtraft. Seine Verantwortung. vor 
den Wiener Geſchworenen ging dahin, daß er 
aus bloßem Kun ſtenthuſiasmus die Gegenſtände 
entwendet und nur in der äußerſten Not ſich von 
einer Statuette getrennt hahe. Das pfychiatriſche 
Gutachten iſt nicht gang klar, da es krankhafte 
Kunſtbegeiſterung des Täters und ſchwere neura⸗ 
ſtheuiſche Veranlagung anniumt, ihn aber dennoch 
für zurechnungsfähig erklärt. Das berühmte 
Kinderbild wurde von dem Sachverſtändigen für 
gam unſchätzbar erklärt, da von van Dyk 
aum mehr ein Bild im Handel zu erwerben 
iſt. Modrow wurde zu zweieinhalb Jahren 
herr Kerkers und zur Landesverweiſung ver⸗ 
nttei 


Die Flottenmanöver 
bei Le Havre. 


Le Havre, 27. Februar, (Preß⸗Tel.) 
Die Uebungen der franzüſiſchen Flotten, 

geſtern Abend in Dünkirchen ihren Anfang ge⸗ 
nommen haben, wurden heute in der Nähe von 
de Havre fortgeſetzt. Um 4 Uhr 50 Miumten 
erſchienen die 1 5 „Danton“, „Marſeillaſſe“ 
und „Glolre“ und verſuchten, ſich der Kite zu 
nähern. Die Scheinwerfer der Küſtenbefeſligung 
führten jedoch; zu ihrer Eutdeckung. Die Arkuzer 
begannen nun unter dem Licht ihrer eigenen 
Scheinwerfer ein lebhaftes Feuer, das meu den 


die 


Neue Leder Beitrag. 


Küſtenforts Le Havre, Sainte Adreſſe und 
Dollemard, unterſtützt durch die Garntſontruppen 
der Stadt, auf das Lebhafteſte erwidert wurde, 
ſo daß das Geſchwader gezwungen war, ſich nach 
heftigem Gefecht um ſechs Uhr zurückzuziehen. 
Gegen ſteben Uhr machte es einen neuen Ver⸗ 
ſuch, ſich der Küſte zu nähern und hoffte, die 
l zu überraſchen. Jedoch ver⸗ 
gebens, die Mannſchaften waren auf ihrer Hut, 
und der Angriff wurde ebenfalls zurückgeſchlagen. 

Marineminiſter Delcaſſs, der ſich an Bord 
des Kreuzers „Glolre“ befand, drückte ſich ſehr 
befriedigt aus. 

Um 8 Uhr 50 Minuten begab ſich Delcafis 
am Bord des Kanonenbootes „Carguois“ und 
fuhr darauf in den Hafen, um die Hafenein⸗ 
richtungen zu beſichtigen und ein Frühſtſick einzu⸗ 
nehmen. Mittags um 12 Uhr 33 Min, fuhr er 
in Begleitung feines Ordonnanzoffiziers Ruſſel 
nach Paris zurück. 

Die leichten Diviſionen und die leichten 
Küſtenbatterien werden heute Nacht das Gefecht 
fortſetzen. 


Die hayeriſche 


Throurede. 
München, 27. Februar. 


In der Throurede zur Eröffnung des bayeri⸗ 
{hen Landtages heißt es: „Meine Herren Reichs⸗ 
räte und Abgeordneten! Mit herzlichen Grüßen 
heiße ich den wiederverſammelten Landtag will⸗ 
kommen, erfüllt von der Zuverſicht, daß es 
Ihren Boratunger gegeben ſein wird, das Gefühl des 
Vertrauens und her Beruhigung in die weiteſten 
Kreſſe des Volkes zu tragen. Das Budget für 
die lanfende Pin anzper ade, das Ihnen in unperänder 
ter Form wieder zugeht, unter dem Geſichtepnakte 
möglichſter Sparſamkeit cufgeſtellt. Für Bedürf⸗ 
niſſe, deren Veranſchlagung bei Aufſtellung des 
Budgets im September vorigen Fahres noch wicht 
möglich war, werden Ihnen einige Nachtrags⸗ 
poſtnlate zugehen. Um die fortlaufende Erfüllung 
der Staatszwecke zu ſichern, wird Ihnen unver⸗ 
züglich ein Geſetzentwurf über den vorläufigen 
Vollzug des Budgets zur beſchleunigten Behand⸗ 
lung vorgelegt werden. Abgeſehen von dieſen 
durch die Berfaſſung gebotenen Vorlagen, werden 
Ihnen nur ſolche zugehen, die im Intereſſe des 
allgemeinen Wohles keinen Aufſchub dulden.“ 
Die Thronrede zählt dieſe Vorlagen im einzelnen 
auf und ſagt dann zum Schluß: „Die Forde⸗ 
rung des Handels und der mächtig aufblühenden 
Induſtrie wird Gegenſtand meiner unansge⸗ 
ſetzten Fürſorgt ſein. Das gleiche gilt von 
der Landwirtſchaft. Erſtenlicherweife find die Nach⸗ 
telle, die infolge der anßergewöhnlichen Mitte 
rungsverhältniſſe des vergangenen Sommers 
erwartet wurden, wicht in dem gefürchteten Um⸗ 
fange eingetreten; aus dieſem Anlaß werden 
daher wei ſtaatliche Maßnahmen nicht erfor⸗ 
derlich ſein. Nach den erregten Zeiten des Wahl⸗ 
kampfes heißt es unnmehr, auf dem Boden der 
staatlichen Ordnung ſich zuſammenzufinden zu 
gemein ſamer Arbeit, die den Blick auf das Ganze 
richtet, anf das Wohl des geliebten Vaterlandes. 
Möge der allmächtige Gott, dies iſt heißes Gebet, 
Bagern und dem Deutſchen Reich auch fernerhin 
das Glück einer friedlichen Eutwicklung im In⸗ 
nern wie nach außen gewähren und die Arbeit, 


an die Sie nunmehr herantreten, mit ſeinem 
Segen begleiten.“ 
Wie uns ein Münchener Privattelegramm 


meldet, war der Regent bei der Eröffnungsfeier 
ſehr angegriffen, gewann aber, während der 
Miniſterpräſident die Thronrede verlas, ſeine Hal⸗ 
tung wieder, ſo daß er ſich mit dem Präſidenten 
der Erften Kammer, Grafen Fugger, wie mit 
dem Alterspräfidenten der Zweiten Kammer, dem 
Abg. Burger (Zentr.) unterhalten konnte. Nach 
dem Weggange des Regenten wurden dann die 
neuen glieder beider Kammern durch den 
Juſtizminiſter, der die Eidesformel verlas, und 
den Miniſter des Innern, der die Schwörenden 
aufrief, vereidigt. Die Aufforderung der Thran⸗ 
rede, ſich nach den erregten Zeiten des Wahl⸗ 
kampfes auf den Boden der ſtaatlichen Ordnung 
zuſammenzufinden, ſprach der Minifterpräfident 
mit erhobener Stimme. 


Ende des Chauffeur⸗ 
Streikes? 

PT. Paris, 27, Februar. (Preß⸗Telegr.) 
Eudlich ſcheint ſich der Streit der Antodroſchken⸗ 
lenker ſeinem Ende zu nähern, ſtern haben 
vierhundertzweiunddreißig Kraftfa ne ihre Gas 
ragen verlaſſen. Eine Anzahl ausſtändiger Chauf⸗ 
feure hielt geſtern Abend eine Verſammlung ab, 
in der über die Wiederaufnahme der Arbeit bera⸗ 
ten wurde. Andererſeits hat der Streikausſchuß 
beſchloſſen, die Mitglledsbeiträge zu erhöhen, um 
eine el, der Einnahmen zu vermeiden. 
Es iſt jedoch wenſg wahrſcheinlich, daß dieſe Ex⸗ 
höhung von den Beteiligten gutgeheißen werden 
wird. 


9 
der New⸗Norker Kaſſen⸗ 
boten⸗ Angreifer. 


New⸗Nork, 27. Februar. (Preß⸗Tel.) 

Die Polizei hat geſtern zwei Männer und 
eine Frau gerade in dem Augenblick feſtgenommen, 
als fie im Begriff ſtanden, in den Zug nach 
Chicago einzuſteigen. Einer der Verhafleien, ein 
bekannter Borer namens Kinman, ſteht unter 
dem ſchweren Verdacht, die Hauptrolle bel dem 
Maubanfall geſpielt zu haben, der am 16. Februar 
im Zentrum von New-⸗Jork auf zwei Bankbeamte 
verübt wurde. 


| 


Die Haltung der Vete⸗ 
ranenpartei auf Kuba. 


New⸗Jork, (Preß⸗Tel.) 

Der Führer der Veteranenpartei, General 
Hunez, wiederholt ſeine Erklärung, daß keine Revo⸗ 
Intion zuſtande kommen werde. Die amerika⸗ 
niſche Einmiſchung werde jedoch als unberechtigt 
und ungerecht zurückgewieſen werden. Im Hin⸗ 
blick auf das Urteil des Obergerichtes, wonach das 
Geſetz über die Regelung der Stellung der Staats⸗ 
beamten als verfaſſungswidrig aufgehoben wird, 
erklären die Veteranen, daß fie niemals eine Auf⸗ 
hebung dieſes Geſetzes verlangt hätten. Die Mit⸗ 
tel ſeien ihnen gleichgiltig wenn fie nur ihr Ziel 
erreichten. 


Der Prozeß gegen 
An maſy Macach u. a. 


Bon unſerem Epezial-Berihterftatter,) 
Zweiter Verhandlungstag. 
Petrlkau, 28. Februar. 

Die geſtrigen Ausſagen des Hauptangeklagten 
haben einen großen Eindruck gemacht und deshalb 
bildet auch heute den Hauptgeſprächsſtoff das 
unumwundene Geſtändnis Macoachs. Juriſten 
und Journaliſten diskutieren über dieſes Ge⸗ 
ſtändnis und deſſen Folge vom furfdiſchen Stande 
punkt. Während ſich eben der Sitzungsſaal des 
Gerichts füllt, werden unten am Eingange zum 
Gericht kinematographiſche Aufnahmen gemacht, 
die ſchon in den nächſten Tagen in Lodz zur 
Vorführung gelangen werden. Kurz vor 11 Uhr 
werden die Angeklagten unter ſtarker milſtüriſcher 
Eskorte in den Saal gebracht und nehmen in 
derſelben Reihenfolge wie geſtern auf der An⸗ 
klagebank Platz. Damaſy Macoch und Helene Macoch 
geb. Krapzanswöfe, führen eifrige Geſpräche mit 
ihren Verteidigern, während die übrigen Ange ; 
fHlagten mehr opathiſch daſitzen. Aus einer Sei⸗ 
tentür wird von elnigen Gerichtsdieneru das ge⸗ 
heimnisvolſe und fo verhängnisreiche Sopſa, in 
welcher die Leiche des Waclaw Macoch aus dem 
Klaſter geſchafft wurde, hereingebracht. 
Anweſenden macht dieſes corpus delieti einen 


Auf alle 


ſchandererregenden Eindruck. Auch die Angeklag⸗ 
ten werden beim Anblick des Sophas von Schauer 


ergriffen. Um 11 uhr 6 Min. erſcheint das 
Gericht. Der Präſes eröffnet die Verhandlung 
und läßt die Ordnung der zu vernehmenden 


Zeugen feſtlegen. 
derjenigen Zeugen auf, die heute vernommen wer⸗ 
den ſollen, worauf der Präſes diejenigen Zeugen, 
die heute nicht zur Vernehmung gelangen, entläßt. 
Die Zeugenſchaar, die den verſchiedenſten Stän⸗ 
den, Nationalitäten und Glaubensbekenutuiſſen an⸗ 
gehören und ein bunt belebtes Bild bot, verläßt 
den Saal. Der Proknrcur verlangt hierauf, daß 
ſeilens der Gerichtsdiener eine genaue Kontrolle über 
die Zeugen geführt werde, damit ſie ſich nicht 
unter irgend einem Vorwande in den Sitzungs⸗ 
ſaal einſchleichen. — 

Als erſter Zeuge wird der Bauer Marein 
Cudak aus Borowna vernommen, der au⸗ 
führt, daß er, als er durch deuß lecken Zawada fuhr, 
im Waſſer eine ſchwimmende lange Kiſte ſah, 
die mit dem Boden nach oben lag. Er konnte 
die Kiſte nicht als Land bringen, weil er ſeine 
Pferde uicht frei hatte. In dem ihm gezeigten 
Sopha glaubt er die betreffende Kiſte zu erken⸗ 
nen. Der Zeuge wird entlaſſen. Hierauf wird 
der zeuge Dombramski vernommen, der 
auch die ſchwimmende Kiſte geſehen hat, jedoch 
keine weitere nennenswerte Ausſagen machen 
kaun. Auch dleſer Zeuge wird entfaſſen. Der 
nächſtfolgende Zeuge iſt die Frau Sinowicz 
aus dem Dorfe Zawada. Sie führt aus, daß 
ſie auf einem Gang zur Kirche die ſchwimmende 
Kiſte und etwas weiter anf dem Waſſer einige 
Vaſtmatten geſehen habe, die übrigen Ausſagen 
ſich it den im Anklageakt enthaltenen. 
dernommene Hirtenknabe Jorxa⸗ 
et der Kiſte noh ein Kiffen unweit 
dt Er erkannte in dem Sopha 
Kiſt' Der Zeuge K. Kou⸗ 
Jemeindeſchreiber aus Zawada, er⸗ 
N ong der Auffindung der Leiche in 
dem Soplı db erläntert, in welchem Zuſtande 
ſich die Leie befunden hat. Er erkannte auf 
den erſten Blick dasſelbe Sophe und ſchildert 
darauf den Hergang bet der Beſtattung der 
Leiche. Seine Ausfagen ſtimmen mit den aus 
dem Anklagegkt bekannten Einzelheiten überein, jo 
daß wir hier nicht weiter darauf einzugehen brauchen. 
An den Zeugen richtet der Prokurenr noch einige 
Fragen, die mit der Auffindung der geheim 
vollen Leiche und den Eindruck, den dieſes Ereignis 
in der Umgegend gemacht hat, in Verbindung 
ſtehen. Der nächſte Zeuge iſt der Landpoliziſt 
Majrasze k. Auch er erzählt den Hergang 
bei der Auffindung der veiche in der bereits ge⸗ 
ſchilderten Weiſe und erkennt das Sopha, das 
ihm vorgezeigt wird. Die nächſtfolgende Zeugin, 
Frau His zpanska, die in Rudniki einen 
Laden Atera, erzählt, wie eines Ahends zwei 
Wagen bei ihr vorfuhren; ein Mann ſehereinge⸗ 


daß 


Der Prokureur ſtellt die Lifte | 


5) Anträge 


der 


ſprungen und habe bei ihr Kwas beſtellt. Der 


Zenge Sosnowski macht die gleichen Aus⸗ 
ſagen und jagt gleichzeitig aus, daß auf einem 
dieſer Wagen ſich eine in? ſtmatten eingenähte 
Kiſte befand. 

Der Zeuge Plaszezyk ſah auf einem 
der beiden Wagen das Sopha. Der Landpoliziſt 
two beſtätigt die Ausſagen der drei letzten 
Zeugen. Der Chef der Landpollzei Tſcherno⸗ 
go lom kin von Nowo⸗Radarnsk, der in der 
Angelegenhelt der Auffindung der geheimnisvollen 
Leiche in Jawada die Unterſuchung geführt hat, 
beſtäligt ſeine aus dem Anklageakt bekannten Aus⸗ 
ſagen. Er ſchildert mit allen Einzelheiten die 
ſeitens der Unterſuchung vorgenommenen Recher 
chen, wie die Spuren nach dem Kloſter uuf Jana 


Dex. 7. 


Görg führten, die zur Entdeckung des Mörders 
Damaſy Macoch führten. Der Prokutene ſtelt 
an den Zeugen verſchiedene Fragen, die zur Fef⸗ 
ſtellung des genauen Datums führen, am welche 
die Nachforſchung nach dem Droſchkenkutſch 
Nr. 31 begannen hat. Zenge führt aus, wie er 
darauf gekommen iſt, daß gerade der Droſchkel⸗ 
futſcher Nr. 31 derjenige war, welcher das ne 
heimnisvolle, in Baſtmatten eingenähte Sopha ars 
dem Kloſter nach Zawada gefahren hat. Infone 
der Wichtigkeit der Ausſagen dieſes Zeugen wrd 
derſelbe nicht entlaſſen. Der nächſtfolgende deige 
iſt Dr. Heuryk Jaſinski, der Paltei⸗ 
Kommſſſar in Krakan, welcher am 7. Dttoier 
1909 die telephoniſche Nachricht erhalten ft, 
daß in dem aus dem Königreich Polen ankon⸗ 
menden Kurierzuge ſich Damaſy Macoch beine, 
Als der Ing in die Station einfuhr, entdeckte er 
auch tatſächlich einen fremden Mönch von kleinen 
Wuchs. Auf die Frage: „Sind fie nicht Damen 
Macoch“, antwortete der Fremde „Ja“. — Se 
Schilderungen, welche der Kommiſſar der Kr⸗ 
kauer Polizei, Dr, Jaſinski, gibt, find ſehr ins 
reſſant, decken ſich aber vollitändig mit den b⸗ 
reits aus dem Anklageakt bekannten Einzelheit 
über die Verhaftung und erſten Andfagen M⸗ 
cochs. Bei der Leſbesvifttation wurden bei ihr 
300 Röhl. in barem Gelbe, 2 Paäſſe, einer af 
den Namen der Helene Macoch lautend norgefimbe. 
Der verhaftete Macoch führte vor dem Kommiſſr 
aus, daß er ſich mit Zivifkleidern verſehen habe, m 
dann nach Warſchan zu fahren und dem We⸗ 
ſchauer General⸗Gonvernenr 155 Schuldbekenntis 
abzulegen. Dieſen Ausſagen ſchenkte der Poliz⸗ 
Kommiſſar keinen Glauben. Hierauf made 
Macoch die aus dem Anklageakt bekaunte Ad- 
{me über das angebliche Zerwürfnis mit Waclm 
acoch und den im Barıe verübten Mord. 


Chronik u. Laknles. 


Zu dem Mieſen - Falliſſement, ler 
welches wir in unſeter geſtrigen Abenbnmmier 
berichteten, erfahren wir, daß fich die diesbezüg 
Nachricht leider voll und ganz beſtätigt. 
handelt ſich um die ſeit 40 Jahren in Odeſſa 
ſtehende Engros⸗Mannfakiurwanten « Firma FR, 
T. Ptaſchnikows Erben, die zahlreiche Zweigſchſfte 
in anderen Orten des ſüdlichen Rußlands bett 
und rieſige Umſätze erzielte. Daß die Paii 
eine fo enorme Summe erreichen, ift auf folfn⸗ 
den Umſtand zurückzuführen: Die Firm MIT, 
Piaſchnikow, war urſprünglich eine Engpos⸗ 
firma, die viele Abnehmer beſaß. Spiter 
eröffnete fie jedoch, von dem Prinzip ansgelfnd, 
daß es beſſer ift, fich ſelbſt zu bedienen, eiſene 
Detailgeſchafte, u. zw. überall dort, wo ſie 
früher die Abnehmer beſaß. Auf dieſe Miſe 
entſtanden allein etwa 20 Detallgeſchäfte in Ofrſſa 
und in den Nebenplätzen, ohne die vielen Engps⸗ 
Filialen und Detailgeſchäfte in den andren 
Städten und Ortſchaften zu rechnen. Auf biefe 
Weiſe war es auch nur möglich, daß die ente 
fallite Firma ſolch ungeheneren Kredit genoß war 
fie doch infolge des erwähnten Prinzips gleichzeitig dr 
eigener Schuldner und Koreditor] geworden. Die 
Höhe der Paſſtven läßt ſich vorläufig noch nicht 
näher bezeichnen. Man ſpricht von 3 Millignen 
Rubel, es können aber auch ebenſo gut 45 Mil- 
lionen fein. Hiervon dürfte auf Lodz vieleicht 
ein Drittel der Geſamtſumme entfallen und way 
ausnahmlos anf unſere größeren Fabrikanten, 
denn die Firma W. T. Ptaſchnikows Erben er ⸗ 
beitete, wie geſagt, uur im Großen. 

* Gläubiger Verſammlung. Heute 
nachmittag um 3 Uhr findet im Lokale der Odzer 
Kaufmannſchaft, Petrikauerſtraße Nr. 87, eine 
Verſammlung der falliten Firma Ptaſchnitow's 
Erben ſtatt, um darüber zu beraten, welche 
ellung die Lodzer Gläubiger auf der Berſamm⸗ 
1 fümtlicher Gläubiger in Moskau am 2. 
März einnehmen follen. | 

* Hadfabrer = Bereinigung „Union“, 
Abt. Lodz. Am Sonnabend, den 2. März 
1912, um 8 Uhr abends, findet im Vereinslokale, 
Petrikauerſtraße Nr. 249, die Ordentliche 
Fahres⸗General⸗Verſammlung ſtatt: Tagesord⸗ 
nung: 1) Ballotage. 2) Jahresbericht. 3) Be⸗ 
richt der Reviſions⸗Kommiſſton. 4) Neuwahlen. 
des Vorſtandes und der Mitglieder. 
— Falls die Verſammlung wider Erwarten nicht 
zuſtande kommen ſollte, ſo wird eine zweite für 
den 10. März a. c., nachmittags 3 Uhr, anbe⸗ 
raumt, die alsdann ohne Rückſicht auf die Zahl 
erſcheinenden Mitglieder beſchlußfähig ſein 


wird. 

w Zu dem Brande an der Karola 
Straße Nr. 11 erfahren wir, daß geſtern anf 
Veranlaſſung des Unterſuchungsrichters des 2. 
Lodzer Bezirks, Herrn J. Rubzow, miter dem 
Verdacht der Brandſtiftung verhaftet wurden z 
Der Meifter der Spinnerei Inl. Roſenthal, 
Karl Klich und der Nachtwächter Stefan Do⸗ 


miniak. Beide wurden vorlänfig im Arreſtloka 
des 6. Polizeibezirks interniert. 
*r Zur Ermordung der Karoline 


Namiſch. Ueber dieſer Mordtat ſchwebt noch 
immer ein geheimnisvolles Dunkel. Es ſieht 1 
aug, als würde dieſe ſchanerliche Untat allmäh⸗ 
lich vergeſſen werden und der Mörder frohlocken 
dürfen. Verwundert fragt man ſich: „Giht es 
denn bei uns leine Kriminaliſten, die in ſolcher 
Affatren Licht bringen könntet?“ Wenn ſich 
das ſchauerliche Drama i Kloſter aufklären ließ, 
fo dürfte doch hier, wo det Ort des Mordeß von 
voruherein gegeben iſt, eine Aufklärung um fe 
eichter ſeiu. — Auf unlere diesbezüglichen Au⸗ 


Donnerdtag, den (16.) 20. Februar 1919, 
fragen und Recherchen erhielten wir von zuſtän⸗ 
diger Stelle die Antwort, daß leider der Lodzer 
Kriminalpolſzei fo geringe Mittel zur Verffigung 
geſtellt werden, daß koſtſpieligere Recherchen und 
Unterſuchungen für ſie einfach aus Geldmangel, 
faſt unmöglich find. Es werden der Geheimpo⸗ 
lizei in Lodz im Ganzen jährlich 5000 Röhl. zur 
Unterſuchungen und Recherchen angewieſen und 
mit dieſem Gelde muß ausgekommen werden. 
Das Geld muß aber auch zum Unterhalt der durch 
die Geheimpolizei arretierten Perſonen reichen, was 
bei circa 10,000 Arreſttagen im Jahre eine an und 
für ſich ſchon ſehr geringe Summe ift, Dazu kommen 
noch die Fahrten nach Warſchau, Petrikau, in's 
Ausland uſw., die von Agenten unternommen 
werden müſſen. Es iſt klar, daß eine fo geringe 
Summe, wie 5000 Rbl. zu all dieſen Ausgaben 
bei weltem nicht ausreicht. Zu den Nachfor⸗ 


ſchungen wegen der Ermordung der Fr. Ramiſch 


find nun ebenfalls verſchiedene Fahrten erforderlich, 
& ift aber abſolnt kein Geld vorhanden, um 
dieſe unkoſten zu beſtreiten. Daher muß ſehr 
vieles unterlaſſen werden. Es ift kaum glaublich, 
daß die Behörden in einem ſolchen Falle, wie der 
Mord der Fr. Ramiſch, keine Mittel ausfindig 
machen können, um die Unterſuchung energiſch zu 
a Bekanntlich handelt es ſich in diefem 
alle keineswegs um einen Raubmord, ſondern die 
Motive der traurigen Tat ſind vollkommen in 
ein dunkles Geheimnis gehüllt. Soll nun aus 
Mangel an Geldmitteln die Uuterſuchung ein⸗ 
ſchlafen 9 
In nicht geringen Schrecken wurde, 
wie uns mitgeteilt wird, in der geſtrigen Nacht 
die im e Granicznaſtraße Nr. 14 wohnhafte 
Witwe Emilie Szklanecka mit ihren vier Kin⸗ 
dern verſetzt. Auf unſerer Redaktion erſchien ge⸗ 
ſtern der ülteſte Sohn biefer Frau, namens 
Ednard Szklanecki, der in der Fabrik der Widze⸗ 
wer Baummwollmanufaktur beſchäftigt ift, und er⸗ 
zählte Folgendes: Am Dienstag abend kurz vor 
11 Uhr, als wir uns bereits zur Ruhe begeben 
hatten, vernahmen wir plötzlich Schritte im Kor⸗ 
dor und bald daranf wurde an unſerer Woh⸗ 
nungstür—die Famile wohnt in einem kleinen 
Holzhäuschen und die Granſeznaſtraße liegt un⸗ 
weit der Rokieiner Chauſſee m Widzew—gepocht. 
Auf die Frager „Wer da “ antwortete einer der 
Dranfenftehenden, daß er der Verwalter dieſes 
Hanſes fei. Der Hausverwalter könne doch am 
Tage kommen, fo lautete unſere Antwort, allein 
der Fremde begehrte wiederholt Einlaß. Es ent⸗ 
Hand darauf ein leſſes Geſpräch im Korrſdor, 
was darauf ſchließen ließ, daß es ihrer mehrere 
waren. Man hörte darauf auch die Schritte, wie 
die Fremden ſich entfernten. Die Pforte wurde 
daun geſchloſſen, aber meine Mutter und ich, 
Eduard, wurden von einer ſolchen Angſt erfaßt, 
daß wir kein Auge mehr ſchließen konnten. Gegen 
1 Uhr nachts kamen die Unbekannten wieder, 
diesmal aber durch die Hintertür des Hausfiurs. 
Kaum hatten wir uns von unſeren Lagerſtätten 
erhoben, als man auch ſchon verſuchte, die Tür 
mit einem Nachſchlüſſel zu öffnen. Diesmal gaben 
die Fremden in ruſſiſcher Sprache an, daß fie 
Poliziften ſeien und eine Revifton der Wohnung 
vornehmen müßten. Wenn die Tür nicht gleich 
geöffnet werden ſollte, ſo würden ſie mit Gewalt 
eindringen. Wir ſchlugen aun Alarm und die 
Banditen, denn ſolche können es nur geweſen 
ſein, zogen wieder ab, ſagten aber noch beim 
Verlaſſen des Hauſes, daß fie wieder kommen 
würden, um ihren Plan ausführlich zu machen. 
Wie der Ueberbringer dieſer Nachricht uns noch 
ferner mitteilt, ſollen dies gegen acht Perſonen 
zeweſen ſein. Fran Sz., die leidend ift, foll einen 
ſolchen Schreck davon getragen haben, daß fie 
ſchwer krank darnieder liegt. Obigen Vorfall mel» 
dete Eduard Szklanecki auch bereits der Polizei. 
. Bezirlsgericht. Vor der z. It. hier 
tagenden Kriminal⸗Abteilung des Petrikauer 
Bezirksgerichts gelangten geſtern u. a. nachſte⸗ 
hende Prozeſſe 5 Verhandlung: 1) Die un⸗ 
vereheliche 25fährige Einwohnerin des Dorfes 
Uszezyn, Kreis Petrikan, Emma Koß war ange⸗ 
Hagt, am 18. März v. J. den Tod ihres neuge⸗ 
borenen Kindes herbeigeführt zu hahen. Vor 
Gericht war die Angeklagte geſtändig, fo daß fie 
zu 8 Wochen Arreſt verurteilt wurde. 2) Der 
36 jährige Einwohner der Gemeinde Iplichyn, 
Kreis „ Gon. Warſchan, Gregor Domanski 
war amı 1 80 daß er als Maſchiniſt der Lodzer 
eiektrfoen taßenbahn am 28. September v. 
J. auf der Nowomieföfafttape den von ihm ge⸗ 
führten Zug infolge von Unachtſamkeit nicht recht⸗ 
zeitig anhlelt, ſo daß dieſer mit dem Gefährt 
eines gewiſſen Autan Rudniekt zuſammen ſtieß 
und Pferd und Wagen umwarf. m Rudnicki, 
der unter die Mäder feines eigenen Wagen ge⸗ 
riet, wurden hierbei 8 Rippen gebrochen, auch 
erlitt er ſonſt noch ſchwere Verleßungen, jo daß 
er zwei Tage ſpäter feinen Geiſt aushauchte. 
Nach Vernehmung der Zeugen ſtellte es 10 er⸗ 
aus, daß nicht die Fahrläßigreit des Angeklaglen, 
ſondern des 
Infolgedeſſen wurde der Maſchiuiſt Gregor Do- 
mandfi freigeſprochen. 


* Dem Frühling entgegen. N 
dem Kirſch und Kurz uns die Botſchaft von 2 
Eintreffen 1 brachte, legte nunmehr 
heute der „Liebe Ang ſtin“ aus Helenn⸗ 
wek und übermittelte, forgfältig in einem Käſtchen 
verwahrt, einen Falter. (Fuchs). Leider mußte 
der naſemeſſe Braune fein allzufrühes Erwachen 
mit dem Tode büßen. 

S. Ein neuer Trick. Als das in 
Alexandrow wohnende Fräulein Margarete Rotter 
geſtern gegen 4 Uhr nachm. die Olugaſtraße paſ⸗ 
ſierte, trat in der Nähe des Hauſes Nr. 39 ein 
junger Menſch in einer Schllermütze mit einem 
Briefe an ſie heran und ſagte, daß ein Herr 
ihm den Brief für ſie gegeben hätte. Das über⸗ 
raſchte Fräulein R. wollte den Brief nicht ans 
nehmen, indem es ſagte, daß er nicht für ſie be⸗ 
ſtimmt je. Doch der 
el der anderen Seite gehenden Herrn als den 


Zerſtorbenen den Unfall herbelführte. 
J uf das Lalel des Mehlatherter-Rerbanba ver« | 
übten Ueberfallet und wegen der Ermordung dreier 

veturteilt. 


| 


Burſche bezeichnete einen | 


Neue Lodzer Zeitung. 


worden, drehte ſſch das Frönlein um, im ſelben 
Augenblick entriß ihr aber der Burſche die Hand⸗ 
taſche, in der ſich 12 Nöl. 75 Kop. und ein 
goldener Ring lefanden und entfloh in der Rich⸗ 
tung der Nowo Cegielnianaſtraße. 

r. Feuerbericht. Geſtern, gegen 7 Uhr 
abends, wurde der 2., 3. und 4. Jug der Frei⸗ 
willigen Feuerbehr nach der Annaſtr. Ne. 25 
alarmiert, wo eine unter der Treppe lagernde 
Partie Wollabfälle in Brand geraten war. Das 
unbedeutende ener wurde in kurzer Zeit von den 
Mannſchaften es 2. Zuges gelöſcht, fo daß die 
beiden anderen Wehrabteſſungen nicht in Aktion 
zu treten branhten. | 

S. Freche Diepflabl. Geftern, in den 
Mittagsstunden, fuhr bei der an der Petrikauer⸗ 
Straße Nr. 38 gelegenen Fabrik von Solinka 
und Ginsberg en Wagen vor, auf dem einige 
Männer Waren zu laden begannen. Ein vor⸗ 
übergehender Geheimagent erkan te in einem der 
Männer einen ihm befannten Dieb, der auch 
beim Anblick des Agenten ſofort die Flucht er⸗ 
griff. Der Agen ſedoch rief Hilfe herbei und 
nahm die Perfolgung auf, Als der Komplice 
des Flüchtlings, ein gewiſer Paul Behr, 26 
Jahre alt, dies sah, ſtellte er dem Agenten ein 
Bein und wollte ihm mit nem ſtumpfen Ges | 
genſtande einen Schlag verſchen. Dem Agenten 
gelang es jedoch, den Schlag zu parjeren und 
eide Diebe zu verhäften. Dir verhaftete Flücht⸗ 
ling iſt der 23jührige Schoel Fiſcher. Aus der | 
Unterſuchung ging bevor, daß Fiſcher und Behr 
einen Wagen und 2 Träger mikteten und ihnen 
befahlen, angeblich gekaufte Varen aufzuladen 
und fie nach einer Adteſſe, die fie ſpäter angeben 
wollten, abzufahren. | 

r. Vergiftung. Geſtern bend nahm im 
Haufe Dlugaſtr. Nr. 89 die daeelbſt wohnhafte 
Zofia Zakepska, 16 Jahte alt, ene größere Do⸗ 
ſis Karbolſäure zu ſich. Nach erteilter erſter 
Hilfe durch einen Arzt der Un fillſto tion wurde 
fie nach dem Alerander Hoſpital gſbracht. 

S. Diebſtäble. Im der gaſtrigen Nacht 
wurden aus der an der Konſtantiterſtr. Nr. 72 
gelegenen Weinhandlung don Alexander Alicha⸗ 
nom für 250 Rbl. Weine verſchiedenet Firmen 
geſtohlen. 

r. Erkrankungen. Am geſteigen Abend 
erkrankten plötzlich auf der Straße bachſte hende 
Perſonen: An der Annaſtr. Nr. 31 die 24 ſäh⸗ 
rige Marta Froſt, und vor dem Haufe Wulczan⸗ 
kkaſtr. Nr. 172 die 37fährige i 'od⸗ 
lewska. In beiden Fällen erteilte Er⸗ 
krankten die erſte Hilfe ein Arzt der Unfall⸗ 
ſtation. 

* Unfälle, Im Laufe des geſtrigen Tages 
wurde der Rettungswagen zu nach ſſtehenden Un⸗ 
glücksfallen gerufen: In der Fabrik an der de⸗ 
trikanerſtraße Nr. 215 zog ſich der Arbeiter Alois 
Petrowski beim Heben einer ſchweren Laſt eineg 
Leiſtenbruch zu und mußte nach dem Alexand. 
Hospital gebracht werden; auf dem Grundftü 
an der Ecke der Benedikten⸗ und Olngaſtraße 
flog einem gewiſſen Leier Hildeſchein ein Stückchen 
ungelöſchter Kalk ins rechte Ange; in der Fabrik 
Cegelnianaſtraße Nr. 108 iet der Arbeiter 
Walenty Pawlinski mit der sie Hemd in das 
Getriebe einer Maſchine 
Verletzung davon; im Haufe Kantiennaſtraße 
Nr. 1 brachte ſich der Bäckergeſelle O. Goldberg 
durch Unvorſichtigkeit mit einem Meſſer eine tiefe 
Schnittwunde an der linken Hand bei und in 
einer Wohnung des Hauſes Aae abe Nr. 79 
2 ein Kochapparat, w fi der 17: 
fährige Jan Pluminkowski, der das Feuer löſchte, 
ſtarke Brandwunden an den Händen zuzog. 

S Ferner verſchluckte in dem Kinematographen⸗ 
Theater an der Petrikauerſtraße Nr. 15 der an 
der Pölnocnaſtraße Nr. 7 wohnhafte Andrzej 
Galonzka, der an Zahnſchmeczen litt, ein mit 
Kreoſol getränktes Stück Watte. Ein ſofort her⸗ 
beigerufener Arzt beſeitigte jede Gefahr. 


Utreinsnachrichten und kleine Mitteilungen. 


Von der Lodzer Holz⸗ und Eiſen⸗ 

dreber⸗Innung. Auf der am Sonntag, den 
23, d. M., unter Vorſiß des Altgeſellen, 
Wolf Schmidt, im eigenen Lokale, Andrzeſaſtraße 
Ni. 44, abgehaltenen Monatsſitzung, zu der ſſch 
54 Mitglieder 4 hatten, wurden die 
fälligen Mitgliedsbeiträge entgegenommen. Ders 
eimahmt wurden 40 Rbl. 95 Kop. und veraus⸗ 
abt 63 Rbl.; der Kaſſenbeſtand der Innung 
beugt gegenwärtig 705 Rbl. 64 Kop. 


Aus Warſchau. 


Abänderung der Todesſtrafe. 
Wurſchauer Generäl⸗Gonverneur änderte die To⸗ 
debſtrafe durch den Strang in lebenslängliche 
Zwangsarbeit für die am 26. d. M. vom Mars 
ſchauer Bezirks⸗Krſegsgericht verurteilten Mietyzs⸗ 
law Maſewski und Joſef Gnich um. Wie bes 
kannt, wurden ſie wegen des am 23. Oktober v. 


Mitglieder des Verbandes 


Telegramme. 


Petersbu 28. Februar. (P. T. . A.) 
Seiner Maſeſtät dem Kaiſer vorgeſtellt wer⸗ 
den hatte geſtern das Glück eine Deputation des 
Venburpſher Koſakenheeres mit dem Hetman, 
Generalleutnant Suchomlinow, an der Spftze. 
Seine Maſeſtät der Kaiſer empfingen die Depu⸗ 
tation zuſammen mit S. K. H. dem Großfürſten 
Cäſarewilſch⸗Thronfolger. 

Petersburg, 28. Februar. (P. T. - A.) 
Am Allexhöchſten Hofe wurde anläßlich des Ab⸗ 
lebens des Großherzogs Wilhelm von Luxemburg 
für 14 Tage Trauer angelegt. 

(P. T. . A.). 


Petersburg, 28. Februar. 
Veröffentlicht wurde heute ein Geſetz, demzufolge 


des Briefen Dadurch nengierig ges | das ſtrnkländiſche Lotſen - und Leuchtturmreſſor! 


trug eine ſtarke 


Der Offizier und vier 


vom 28. d. M. an dem Marineminiſterium un⸗ 
terſtellt wird. 

Riga, 28. Februar. (P. T. ⸗ A.) Durch 
eine Fenersbrunſt wurde heute eine Abteilung 
der Fauencefabrik der Geſellſchaft „Kusnezow“ 
eingeäſchert. 

Wilna, 28. Februar. (P. T. „ A.) Der 
Gutsbeſitzer Graf Wladimir Taſchkewitſch wurde 
heute von der Gutsbeſitzerin Narbut durch einen 
Revolverſchuß ſchwer verwundet. 

Kiew, 28. Februar. (P. T.⸗A.) In Uman 
wurde eine Fabrik zur Anfertigung falſcher alter 
Münzen entdeckt. 

Sar atow, 28. Februar, (P. T.⸗A.) Die 
Aſtrachanſchen Fiſcher ſpendeten zugunſten der 
975 der Mißernte Heimgeſuchten 300 Pud 
Fiſche. 

Ufa, 28. Februar, (P. TR.) Seit dem 14. 
Februar wurden für 566 Dörfer an 543 Stellen 
öffentliche Arbeiten organifiert. Bisher wurde für 
öffentliche Arbeiten die Summe von 366,192 
NEL, verausgabt. An den Arbeiten beteiligten ſich 
88,156 Perſonen. 

Alexandrow (Gouv. Jekaterinoslaw), 28. 
Februar. (P. T.⸗A.) Während einer im Volks- 
hauſe ſtattgehabten VBeſprechung der Stundiſten 
mit orthodoxen Miſſionaren feuerte ein Unbe⸗ 
kannter plötzlich einen Revolverſchuß ab und 
ſchrie „Feuer“. Das tauſendköpfige Publikum 
ſtürzte vanikartig zu den Ausgängen. Es gibt 
Verwundete. 

Tula, 28. Febrnar. (P. T. -A.) Anläßlich 
des 200 jährigen Beſtehens der Tula'ſchen Ger 
wehrfabrik wurde dieſer die Benennung „Tula⸗ 
ſche Gewehrfabrik Kaiſer Peter des Großen“ 
verliehen. Die Jubiläumsfeſer wurde bis zum 
Frühſaßr verlegt. 

Tiflis, 28. Februar. (P. T.⸗A.) Von 6 
bewaffneten Banditen wurde heute der Ninoz⸗ 
mandſche Gemeindeälteſte ermordet. Einer der 
Banditen wurde während der Verfolgung ver⸗ 
wundet und verhaftet. 

Omsk, 27. Februar. (P. T. ⸗A.) Zwiſchen 
Koktſchetaw und Petropawlowsk wurde ein aus 
12 Arreſtanten beſtehender Tra nsport, der von 
einem Militärkonwoi begleitet war, plötzlich von 
einem heftigen Schneeſturm überraſcht. 2 Kon⸗ 
wofſofdaten find erfroren. 1 Arreſtant iſt ſpurlos 
verſchwunden. 

Berlin, 28. Februar. (P. T.⸗A.) Gemüß 
der Inſtruktion ſindet die Wiederholung der 
Präſidentenwahlen für den Reichstag am 8. 
März ſtatt. 

Wien, 28. Februar. (P. T.⸗A.) Während 
der heutigen Sitzung des Munizipalrats feuerte 
ein der Gallerie befindlicher entlaſſenet 
Tramwaykondukteur zwei Revolverſchüſſe ab. Der 
Attentäter erklärte, daß er die Schüſſe nur aus 
dem Grunde abgefenert habe, um die Aufmerk⸗ 
(ſamkeit auf feine traurige Lage zu lenken. 
London, 28. Februar. (P. T.⸗A.) Auf der 
fentigen Verſammlung der Grubenarbeiter wurde 
änftimmig beſchloſſen, die Verhandlungen fortzu⸗ 
ſezen. Es wurde eine Reſolution angenommen, 
welche den Arbeitern geſtattet, die Arbeiten auch 

Ahrend des Ausſtandes fortzuſetzen, ſobald dies 
ie Sicherheit der Schachte erfordert. 

London, 28. Februar. (P. T. A.) Die 
Königin Alexandra ift an Influenza erkrankt. 

Aſcchifu, 28. Februar. (P. TA) Die 
Ahjerdung von Truppen nach Dentſchoufn wurde 
dich den hier wütenden Sturm aufgehalten. 
1 zufolge findet daſelbſt ein er⸗ 

llt 


tet Kampf ſtatt. 
Buenos Aires, 28. Februar. (P. T..) 
Der Eiſenbahnerſtreik iſt beendet. 
mit Mulen Hafid 


über das Protektorat. 


1 Part, 28. Februar. (Preß⸗Tel.) Einen 
außergepöhhlichen Kredit von vierzigtauſend Mark 
verlangte heute in der Kammer der Miniſter der 
n Angelegenheiten für die Entſendung 
einer dung nach Fes, die mit dem Sultan 
von Marokko einen Staatzpertrag über das fran⸗ 
Zzöſijche Protektorat abzuſchließen beauftragt wer ⸗ 
den nich, Daß deutſch⸗franzöſiſche Uebereinkom⸗ 
men vom November vorigen Jahres ſoll derge⸗ 
ſtalt no 
Sultan bekräftigt werden. Der bach den Ger 
ſandte in Länger, Herr Regnault, wird den Anf⸗ 
trag erhalten, ſich nach Fes zu begeben und mit 
Mulay Haſid Rüſprache zu nehmen. 
Untergang eines Kanonenbootes. 
Faro (Portugal), 28. Februar. (p. T) 
In der Nähe don Alwora kollidierte heute ein 
Bugſterdampfer mit einem kleinen Kanonenboot. 
Das Kanonenboot ank. Der Kommandeur, ein 
troſen ertranlen. 
Zum italieniſch⸗türkiſchen Kriege . 
I Mom, 28. Februar. (P. UN.) Der „U 
Stefani“ wird aus Homs telegraphiert, daß die 
Italiener, nachdem ſie nach einem erbittertem 


De eg 


lurch einen Gonderverttag mit dem 


Nr. 97 


Kampfe die türkiſchen Truppen in Flucht geſchla⸗ 


gen hatten, die Höhen von Mergeb beſetzt haben. 
Die Araber verloren 82 Verwundete. 


Börsenberichte 


der „Nenen Lodser Zeitung*. 
St. Petersburg, den 28. Februar. 
Tendenz: Fonds still, behauptet. Privathype- 


theken Neirung zur Besserung. Dividendenwerts 
unrelgemässig. . Prämienloose behauptet, 


Wechselknts, gestern deute 
Wechselkurs auf London 4M.10Pf.8t, [-.— 
Check „Landon 448 
Wecheelxurs . Hierin. 
Check „ Berlin. 10 27 
Wechselkurs „ Parla „ me 
Check „ Paris 37.59 
Fonda. 
5%, Stastsrents. „ „ ia 91 
4% Innere Staatsanl. 1005 L. Km. 108% 10% 
„„ * 1906 l. Em. 109,1 108½% 
5% „ 19008 10% 103% 
4½% Russ. . 1905 . 100% 100% 
5% . 2 1006 103% 108% 
4½% Russ. Staatsapl. 1909 . . . 100 % 100%, 
4% Pfandbr. der Adels-Agrarbank 9% 00%, 
6% Pfaribr. der Adels-Agrarbank 9077 9977 
9% Zertifikate d. Bauernagrarbank a 110“ 
4%, — . » 
8% Innere Prämfenanteihe I. 1864 | 458%¼ D 458 
77 as . „II. 1886 380 258.) 
5% - — „ i. .. 882 \ 
5% Plandbr, der Adelsagrarbank, 87% 87% 
5% Kons. l. obl. Austausch g. 4 1 
Pfandbr. russ. gegens. Bod. Kr G. 80 89 
Aktien der Kommerz- Benken. 
Asow-Donsehe Bank. . 608 625 
Wolga-Ramaer Bank. . » . + .„ | 1080 1091 
Russ, Bank tür Va “| 49 410% 
Russtsch-Chioesische Bank „ . » | —— | um 
St. Petersb. Internationale Bank 345 560 
betend, iekonto m. Kreditb. | 542 | 842 
P * . — in 70 
Rigaer Kommerz bange 0 
Union- Bank 06 802 
Aktien der Naphts-Indvetrte- 
Geselisgbaften. 
Rakner Naphta Gesellschaft 448 4“ 
Kaspi-Gesellschaft: . » » + 1649 5 5 
Mantaschew . - =  » = — hiess A 
Gebr. Nobyle Pays)9). 1000 11000 
Metallurgische Industrie- Ges. 
Brjansker Schienen-Fabrik . . . | 190 IM 
Russische, Gesellschaft Hartmann. 310 81 
Kolomnasche Maschinen-Fabrik . | 235 234 
Nikopol-Marinpoler Gesellschaft . | 225 228. 
Putliow- Ware. 150% 158 ¼ 
Russiech-Raitische Waggon-Fabrik | 260 258 
Russ, Lokomotivenhau-Gasellschaft 225 | 219 
Ssormonste Geseſiachatt tur Eisen- 
und Stahl-Industrie . . » + 155 187 
Wagon- u. mech. Fabrik „Phönix“ 295 205 
Gesellschaft „Dwizatel® .. . | 122 120 
Donez-Juriewar Gesellschaft. . . | 325 221 
Malzew - Were. 836 365 
Lena-Goldaktlen. 4190 14100 


Ansländische Börsen. 
Berlin, den 28. Februar. 


Auszahlungen auf St. Petersburg - 1216.05 
Wechselkurs anf 8 Tags ,„ - - «+ er 
4½% Russische Anleihe 1905 . 10⁰³ 
4% Sataterenta 100 Rubel. 92 75 
Russische Kreditbilletis. 216.20 
Privatdiskont. - =. . — 1 . 
Tendenz: ruhig, doch schwächer. 
Parts. 
Auszahl. a. Petarst, Minimalpreis. 
2 8 „ Maxime ſpreſs. 
4% Staatsrente 1801. 
4% Russische Anleihe 1000 . » 

50% Zertifikate der Renise 1906. 106, 
Prſvatdiskont - « + . 3 
Tendenz: unregelmässig. 0 

London. 
975 Russische Anleihe 190 165% 
4% Nene Russische Anleihe 1000. ' | 1004, 
Tendenz: flan, doch schwach. 
Amsterdam. 9 
5%, Russische Anleihe 1006 . + - | — 
4% Neue Russische Anleihe 1900. 07, 
wien, 
4% Russische Anleihe 19000. ‚ 103.90 


REIZE 


Großes Theater. ander, 


Donnerklag, den 29. Februar 1919, 
Große Benefiz Vorſtellung Nie den dellebten Gharalerfomi ke 
Herrn Max Uulmaun, Bus Auff. . die nılom. Opetttr 
Der zweite Haman. 


Die Tomi! le „Sieilel-Ben-TobratEhejaf — 
ka Benefrlent. 2³⁰¹ 


Adte! Freitag, den 1. Mürz zum 1, Vale die bibo. Operaite 


Habbi Amon. 


Sonnabend, den ® Nutz 1918, Wende 6% Ude, dle 


König Achaſchtweroſch. 


mittwoch, den 28. Febr. 40 nachmihogs, werſchled Hertel 
ta Glauben an len deen — Euhn, Daher h Neſſe 


Paul Gerhard Holz i 


im Alter von 20 Jahren und 3 Monaten. 


Die Beerdigung findet am Freitag, den L Marz, um 3 Uhe aachmitagd, ben 
der Leichentapells des Dlak ontſſenauſtalt aug Tat 2 


2673 


Die liefbelrübten Hinterbliebenen. 


2884 


Bilanz der Lodzer Kaufmanns aba 


Uecur 


u 


am 18.31. Janna 


* 


1911. 


11 1 

N Aktiva. Zentrale [Warſch. Fil Zuſammen | Passiva. Zentrale — 2 —.— Sen 
1. Kaſſa-Beſtand K 217357 83 18741 [18 209093 98 | 1. Aktlen⸗Kavital * * „ | 5900000 — 500% — 
2. Diskontierte Meier auf das Jufand : 6887045 60] 5047439 50 968443 19 2. Reſervefond Konto Dre 43062080 489640 | 80 
2. Diokontierte Wechſel auf das Ausland: 69747 54 418754 923 08 3. Kapltal⸗Ginlage Konto a V 42729785 774326 25 3537 0486 
4. Wechſel bei ber Reichsbank: 100723 24 57889 76] 158853 — | 4. Korreſpondenten „Loren N N 50216668 9 991244 85 
8. Eigene Wertpapiere TR Tr" 40891 45] 44822 |81| ayrı7 las 5 otro. „ 42857780 2425956 * 
6. Wertpapiere des Reſerbeſouds I 481708 65 481708 65 | 6 Srauſitoriſche Velräge FP 452218 7 768110 8 
7. Darlehen gegen Unterp fand 9 155093 11 420588 42] 575678 58 7. Redis konto b. der Nelchebaut 5 89 901399 67 1116342 30 
8. Korreſpondenten „Loro“ 2835345 71 1003975 79 3888832 %% || 8, Rediskonto in Privatinſtitutlnen 33198877 561540 14 
9. Korreſpondenten „Mostro . 246062 34] 525257 22 77189086 9 Steuer⸗touto I 650 03 
10. Tranfitoriſche Beträge n e 90617 78 157809 18 248226 01 | 10. Wividenden-Wonto 2 5 126 — 
11. Sorten. Mont 2487 37 14 9% goss 86 || 11. Zinſen - und Proviftens- Monte oro 101 „ „ 0064 8% Ass 0% 88575 
12. Proteſtierte Wechſe l. 19052 150 des 8 58 ce [78 || 12° Binfen und Broviſtens-Monte bro 1912 13781801 85600 80 192822 81 
18. Inpentar-Stonto . een 5018 00] 27942 24] 32055 38 13. Gewinn und Verluſt.Kont g 
14. Degantfationstofien-Ronto Do a te. 4 | 14. Speeial-Conto b. d. Neichsbanf 5 98028 48] 10000 — 108028 48 
15. Meichs bank · Giro · onto ee 9077 86] 18608 10 28588 96 15. Beamten Spar: und Verſorgungs⸗Kaſſe 26242 |02 2620 
10. Handlnugsunkoſten - onto bro 1011 ER 108468 | 07 81704 e] 170167 |70 | 16. Rechn. d. Warſch. Jil. e 2373772 |12] 2373772 12 
17. Haudlnungsunkoſten-Konto bro 0 , 14568 65] 18776 40 22345 05 
18. Rechunug der Warſchaner Fillale 231216350 231216350 

—— — — — EN 

13604122 [5528450 9130578 


1983 


Mögdeburg- 
Buckau 


R. WOLF F 


Vertreter: F. W. TUGEMANN, Lodz, Petrikauerstr. 122. 


BEAT Im Patent- 
RL wi. Heissdampf- 
Lokomobilen 
um venkilloser Steuerung 
Originalbauart-Woll- 10-800 PS. 


Bairlobumasohinen von höchster 
014 Vollendung und Wirtschaftlichkeiz, 


. 1 264 


iefbohrungen 


mit Hand- oder Dampfbetrieb 


für Fabrik- und Hausbedarf, sowie Brunnenbauten 
nebst Pumpen, Wasserleitungs- und Kanalisations- 
Anlagen fur Hand-, Motor- u. elektrischen Antrieb übernimmt 


Loder Wasser- Ing. A. Schöpke, Wölczanska 168 


versorger Telephon 670. 
rosses — jeder Art und Grösse. 10903 


Gelbgewordene plattierte Gegenstände 


kaun mi Hilfe Meer Präparats unter der 
reinigen, 


tennung 
* idee nicht nur 
Argollua ade eee l 
E Zeit verſilbern. Preis eines 
Vigcons 80 Kop. Verkauf in den Drogenhandlungen. 
Rebrifentant fe das Ratte» x. Konfgreich 
Handelshaus 1883 


D. Bachrach 


ID — Be Solna 4. Telephon 18 —20. 
Die Tanz Tanzſchule von St. Zaborski 


Dzielna- Straße Nr. 31 


imm Anmeldun- ö 1 
gen fie einen neuen Kurſus & Tage i ee 


5 Atelier, Petrilauer 97 u. abends in der Tanzſchule id Dyielna 81. 2428 


Verſichern Sie Ihre Schönheit! 


die Schonheltskapſel „Adora“, Soft. Dr. 
Fr Für Geſicht, Hals, Arm und Rör- 
per. Seine Dame, welche Dielen wunderbaren 
Neinen Apparat beſitzt, hot den Berſall ihrer Schön⸗ 
beit zu befürchten. Die verblüffende Einfach 


2 


beit dieſes wiſſenſchaftiſchen Spſtems und bie 

Arſtaunliche Schnelligkeit, mit weicher ein herrlichet 

7 Teint ergielt wird, übertreffen Ihre hochſten Er⸗ 
lungen. Die Adora -Kapſel giebt der Hauk einen blühend roſigen Maren 


Pickeln, Falten, Runzeln der ſchwinden. 
Breis Mol 1.25, Porte und Rach. 
Zyrardow, 17038 


2629 


Tue, macht wel und desen eig. 
Wirkung unfehlbar. Auch flir Herde 
nahme erte W. SAMARZEWSK 


N 


Direkt an Private. 
Hochperrſchaftliche vornehme 


Wohnungs⸗Einrichtungen 


in modernen u. hiſtoriſchen Formen zu ſehr billigen en gros : Preiſen. 

eiche Schlafzimmer: 1 Spiegel hren 190 ctm. breit, 2 Beugelen 
1 mot 2 mir, 2 che dan 20. Waſchtommode mit Duer- 
ſoflekte, 2 Stile, zuſammen: Mk. 2 

Fr. Sprotte, Breslau, E Nr. 65. 


= = En gros und Export. Zeichnungen zur Anſicht frel. 
Eigenes Architekturbüro. 


Der beste u. bill. Fussboden 


warm haltend,, waſſer , ſchwumm- und ſeuerſicher. 
Torkeſtrich vorzüglich bewührieſte Unterlage fr Sluoleam, 
Terrazze - Yrbeiten in alen Mnefühtnngen dengiührige Garantie 


germanitwerk Herith & Co, Breslau Il. 


Buchhalter: iortejpondent, 


bet dentſchea, ige Lich 
Teafi, tüchtig. „Perfekt: | 
Durch das 2387| 


Bermanit if 


zuſſiſchen und polniſchen 


Sprache mächtig. 
ane 00 paſſende 


ae Geil 


Xiefbeträßt te 


len wir allen Verwandten, Freunden und Befannten mit, daß am 


Dleng tag, den 27. Februar, um 6 Uhr abends, meine funksgelleble Gattin, un ſere herzens · 
gute Mutter, Schweſter, Schwigerin und Tante 


Amanda Knorr geb Tetzla 


im Alter von 65 Jahren, nach lauqem ſchweren Leiden ſauft entſchlaſen if. — Die 
Beerdigung der teuren Verſtorb enen findel am Freitag, den 1. Märg, um 2 Uhr uachm, 
vom Schelblerſchen Hoſplial aus, auf dem alten erangeliſchen Friedhoſe ſtatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


| 


2668 


Am 28. Februar verſchſe) in Grodno nach kurzem Leiden, mein inniggeliebter 


Mann, unfer lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und Onkel 


Sichmuel Trilling 


im Alter von 63 Jahren. 


Die Beerdigung des teuren Verſtorbenen findet heute Donnerstag den 29. Februar 


dortſelbſt fett, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
9 


[Z2>2 


Neues 


Theater- Varieit 


Urnnin 


Vom 16. bis 29. Februar 1914 


Programm. 


Belle Marlen. Sängerin. 
Les Antonoff-Trio 


Driafneller Belang und Taz: 


Dinval (profongier!) 
Rufiiher Oumoriſt-Antor 


Arzdorf-Duo, Tanz-Atroba ten. 


Eine Frau und ein Damenimitakor 
Rattenfänger, Hlſtorliche Fer le. 
Urächtige Dekoration. 1500 Lebende 
Ratten und Mänfe auf der Bühne 


io wie 10 


Hübler & Com., ſtombinaflongalt, 
Gymnaſtiſcher Alt auf dem Draht 


22 


Lende. ben. 


Velecnoed. 


7. Ahrige Lili 


Die kletuſte 


M-Ile Amanda & Mr. Sidon! 


Anserhı und Ganbretie. 
TheSteinrettys, Portercentrobaten 


Hand-Eauilibrifen 


Uranis-Bio 
Serſe neuer Bilder. 


Unter der Veranda: 


zumäntjden Kapelle 


gen 
HUSTEN u. HEISERKEIT 


empfehlen die Ärzte 


FAY’S 


echte 


Mineral- Pastillen. 


Sodener 


Zu verlangen In allen Apothe- 
ken und Droguenhandlungen. 


Konzert einer 


Bauplätze in Chojny 


Näheres bei A. X. Kaller, 
2206 


von Rbl. 150 an zu verkaufen. 
Gluwnaſtraße Nr. 21. 
8 


FÜR MODERNE, 


REKIAME, 


ENTWÜRFE 
FÜR ALLE BRANCHEN 


RBORKENHAGEN 


PETRIKAUER STR 


DEN SONNENGLANZ 
GIEBT DEN SCHUHEN 


155 2 ee er 


Ein Platz 
mit Holzgebaude (77 ellen Front) IM 
verduderungsbalber zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen Wolrapraße 4 an der Mieganr 


Zapiniory ei 


2052 
dublikat na dowöd Joka 


e e beim @inentitme 281 87 reden . 4 725 
m eng- zaj. Kredytu za 78 
biber: Korreſpondent, dh e e 


der auch der ruſſiſchen, polniſchen und 
deutſchen Sprache müͤchtig it, fucht 
Stellung. Off. u. „James“ an die 
Exp. did. Blattes erbeten. 


m 
tige 250% 


2 2 
Xlavier lehrerin 


ur 8 Schüle riu geſu cht. 
K. 


na im e Sury Rywki Politanskı 

Abrama Elikzes Berlinskiego. Nin . 
szym o$wiadczaniej ge pow En du- 
plikat niema 2 adnej wartos: IS 
kawego znalasce prosimy upragjem- 
nieonatychmiastowe dorgczenle p 
Adr. Nowomiejska 27L. Berlinski: 


72 Diielna 


Zwischen den Straßen: 
Nitolajewska, Nawrot, und Widzewala 


Geſte Adreſfen unter „M. K. an die iit em Sonntag abend eint 
nder Neue Loder gig. Damen- Handtasche 
ä Ein deutſches verloren gegangen; enthaltend verjdh: 
Ungültigkeits⸗ > dene Papiere und einige Nuß. * 


Erklärung. 


Auf dar „Selmfabet in ter Tramımap urbe 


ne Brutälc safe 


Hr, ungültig. er 
nta al Berfeiben, 


u. Tänzer 


biz «unter. anderen &ı 


Der ehrlicher Findet wird gebeten die 
Fr gegen Ge Jar ob. 96 abc amp ae) 


So," 1 
Fräulein, 
velches zu nähen verſteht. wird zu Kin ⸗ 


dern geſucht. Undrzeia 48. Mohn. 14. 
Ein 


Lauf burſche, 


der lesen und Ichreiben Tann, fanır ſic 
. 


Spezialarzt für Haut und Ge 
ſchlechts⸗Krantheiten. 


Zu vermieten ein Zei 


Aug 4 Zeigen Wels. und waste Bingaug- Feiitauer- 
Eitaße Dil, 1. Soc, 2551 


10 Morgen Ackerland 


mit Gebinde am Widzewer Bahnhof 


un verpachten even, zu verkaufen. 
bei 


Baluter 


Schlachtsaus 
2567 


melden. Bar fümerle „Kosmos“ P. Arcttaſtraſe Nr. 4. Telcyhon 19—41 

lauerſtrabe 59, 2648 Licht- und Rontgenkabinett, Endo- und 

Ein a 7 15 Biafenfranfe 

3 3 heiten). Bel Spphltis Ehrlich ⸗Hata 
Verkäuferin 606 cen“ Berufeftbrung, 


dr ein MaiherBefhäft geinht. Fo, 


Krantenempfaug täglich von 8—2 Dt 
Liöntemwafte 15. Za ‘ertragen hei 


und von 5—9 Ur. 1 


Aschkenasy. 


| 


2070 Für Damen beſonderes Wage de. 


Dr.S.KANTOR 


Inne ill) 


Greichledtö:, veneriihe 

Haar - Nraufheiteit, 
kalte, 18, Ede Witrandtfa 
inden: 9—12 und 5-8, flle 
Damen von 5—6 Uhr nachm., Sountag 
nur von 9—12 mitt. 8 


Dr. L. KLATSCH 
Konstantinaratrasse 11. 
Syphilis, Mant-, Geschlecht,. un d 
Harnorzankraunkheiten 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen besond. W artemis 

Von 5—6_ nachm 


Dr. med. W. KOTZiM 
Petritauerſtraße Nr. 71, 
Telephon 21 — 18, empfängt 

Herz⸗ und Lungenkrauke 

von 10—11 u. von 4—6 Uhe. (217 


Dr. W. Dutkiewiez 


Haut- und venerische Krankheiten 

(nach 606). 1368 
Empfangsstund. v. 8½—10% vorm. 
u. v. 4—7½ abends. Sonntags v. 
. mittags. Zielona % 19. 


Frau Dr. 98005 


Herer-Berschuni 


Frauenkrankheiten 
Peinikauersirasse M i21 
Telephon 18—07 
Sprechstunden von 3—6 nachm. 
Sonntag von 9-12 vorm. 


E Wohnungs- ugebole 3 


PENSION! 
Bromenadenſtr. 30, W. 88, Betrikaner« 
Str. 79. Vom 1. März ab: MöBL 
Zimmer an Meifende oder file‘ feft zu 
vermieten, mit oder ohne Beköſtigung. 

Sbdmuiliche Beg emlichleiten. Telephon. 
Koftgäuger werden angenommen. Mit⸗ 


lage in und außer dem Haufe. 2442 


Ein Taden 


nebſt Wohnung vom 1. April 1912 zu 
ver mieten. a erfragen e 
Nr. 30 beim)Wirt, 


Zu vermieten 

1 Zimmer und Küche, 

2 Himmer und Küche, 

4 Zimmer und Küche. 

3 Zimmer und Küche 
dom 1. April 1912. Clone 28, 
erfragen dein Wirt borifelbii. 2882 


Zu vermieten? 


dont 1. pril in ruhigem, christlichem 
Haufe 2 Zimmer und 1 Zimmer 
mit iche und Waſſerleitung. Bu 
eeiranen beim Wirt Widzewsta 147 


Zu vermieten 


= 1. Zul 3 und 4 Zimmer mis 
1 I wee 


Ven * at eint Stalang 15 
4 Pferde. 
Targowa- Straße Nr. 39 bel Struſch. 
Vom 1. April 5 Zimmer mit allen 
Bennemlichtriten, Beneditten⸗Straße 1. 


Möbl. Zimmer 


kon zu vermeten. 
Orlaſtr. 5, Wohu. 14 
Fer araheß zwelfenſtrlges 
Frontzimmer 
bel deniſcher Famlite mit teporätem Eln · 
gang und Bequemllteit, möbliert oder 
auch unmöbllert, per ſoſort zu dermielen 
Wluwnaſtr. Nr. 7, Wohn, 9. Zu 9 
Agen von 1 bie 3 Abr. 


= 


| 
[ 


= 


2 Wohnurgs-Jesucbe 3 
S e m" 


Se mund, een May 


j 2 u.” ah tie. d. Bl, 

| 6 immer u. A de 
Rarterre evenil. I. Elage tn der gegend 

der Poluduiowa und Hawadzka bis zur 

Mrzeie dar“ ſotort eventl. vou 1 Juli 
zu mitten Meint, Geil Off. mit 

Preisanſ abe an Gebr. Novel, Lodh. 


b Bebalieue und Herandneber N Dreing- Nolations-Spneüsreliendend Neue bust Belus“ 


